
61. Jahrgang                              Freitag, den 17. Juli 2026	 Woche 29



2  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Wie wir gesund die Hitze überstehen
Verhaltensempfehlungen aus dem Hitzeknigge

Auf bis zu 35 Grad steigen die 
Temperaturen in Overath in die-
sen Tagen. Mit dem Anstieg der 
Temperaturen wächst auch das 
Risiko für gesundheitliche Prob-
leme. Die Stadtverwaltung Ove-
rath informiert über die Gefahren 
der Hitze und bietet praktische 
Tipps zur Vorsorge. Vor allem 
für Personengruppen wie ältere 
Menschen, Kinder, Schwangere, 
Menschen mit Vorerkrankungen, 
Obdachlose sowie Menschen mit 
körperlicher Belastung im Freien 
kann die Hitze zu einer erhebli-
chen gesundheitlichen Belastung 
werden.
Hitzeknigge als Handlungs-
empfehlung
Eine Zusammenstellung praxisna-
her Verhaltenstipps für den Alltag 
und Informationen über gesund-
heitliche Folgen von Hitze bietet 
der Hitzeknigge, eine Broschüre 
mit leicht verständlichen Tipps, 
die auf einer Kampagne des Um-
weltbundesamtes basiert. Er rich-
tet sich besonders an vulnerable 
Gruppen und ihre Angehörigen. 
Ergänzt wird die Broschüre um 
lokale Informationen für die Stadt 
Overath und um weiterführendes 
Informationsmaterial.
Den Hitzeknigge für Overath 
können Sie unter folgendem 
Link herunterladen: https://
www.overath.de/aktuelles/neu-
es-aus-overath/2026/juni-2026/
kw-26/wie-wir-gesund-die-hitze-
ueberstehen/
Wie verhalte ich mich richtig 
bei Hitze?
•	 Kleidung: An heißen Tagen 

sollte man helle, leichte und 
luftige Kleidung tragen, die 
bequem ist und nicht zu eng 
anliegt. Ungünstig sind syn-

thetische Fasern, außer es 
handelt sich um atmungsak-
tive Funktionskleidung.

•	 Abkühlen: Lüften Sie in den 
kühleren Tageszeiten, am bes-
ten frühmorgens oder nachts. 
Tagsüber sollte man die Fens-
ter und Türen geschlossen 
halten, um keine aufgeheizte 
Luft hereinzulassen. Die Räu-
me sollten durch Vorhänge, 
Rollläden oder Jalousien 
nach Möglichkeit abgedun-
kelt werden. Verwenden Sie 
leichte Bettwäsche oder nur 
Laken als Zudecke. Erfrischen 
Sie sich mit kühlen Kompres-
sen im Nacken, einem Wasser-
sprüher oder lassen Sie kühles 
Wasser über die Handgelenke 
laufen.

•	 Ernährung: Der Flüssigkeitsver-
lust ist an heißen Tagen grö-
ßer als bei normalen Tempe-
raturen. Trinken Sie daher viel, 
vor allem Wasser, und essen 
Sie Speisen, die dem Körper 
Wasser zuführen. Nehmen Sie 
leichte Mahlzeiten ein. Viele 
kleine Mahlzeiten sind besser 
als wenige große.

•	 Sonnenschutz: Meiden Sie 
die direkte Mittagssonne und 
-hitze. Falls Sie doch in der 
Mittagssonne nach draußen 
müssen, bleiben Sie nach 
Möglichkeit im Schatten und 
schützen Sie Ihre Haut und 
Ihren Körper. Verwenden Sie 
zum Schutz der Haut Sonnen-
schutzmittel mit einem hohen 
Lichtschutzfaktor und tragen 
Sie eine Kopfbedeckung.

•	 Ruhe: Vermeiden Sie an Hitze-
tagen körperliche Belastungen, 
insbesondere in den Mittags- 
und frühen Nachmittagsstun-

den. Körperlich anstrengende 
Tätigkeiten sowie sportliche 
Aktivitäten sollten möglichst 
am Morgen oder erst am spä-
ten kühleren Abend ausgeübt 
werden.

Mithelfen beim Sammeln 
„Kühler Orte“ in Overath
Wir übernehmen gemeinsam Ver-
antwortung - sowohl auf kommu-
naler Ebene als auch individuell 
für uns und unsere Mitmenschen. 
Aus diesem Grund sammelt die 
Stadt Overath Informationen über 
„Kühle Orte“, die einem eine 
Rückzugsmöglichkeit bei starker 
Hitzebelastung geben. Diese kön-
nen sowohl beschattete Plätze als 
auch öffentliche Gebäude oder 
Einkaufsläden sein.
Klimakrise sorgt für häufigere 
und längere Hitzewellen
Overath ist, wie die meisten an-
deren Regionen, zunehmend von 
langen und heißen Sommern be-
troffen. Die Klimakrise sorgt für 
immer heißere Temperaturen und 
Trockenperioden. Solche Hitze-
wellen können erhebliche Auswir-
kungen auf Gesundheit, Wohlbe-
finden und Lebensqualität haben. 
Die Stadt Overath engagiert sich 
intensiv für den Klima- und Bevöl-
kerungsschutz, um die Folgen der 
Klimakrise durch gezielte Anpas-
sungsmaßnahmen abzumildern, 
die Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger zu sichern und Ove-
rath widerstandsfähiger gegenüber 
extremen klimatischen Bedingun-
gen zu machen. Halten Sie stets 
die aktuelle Wetterlage im Blick 
und verfolgen Sie die neuesten 
Informationen auf der städtischen 
Webseite: www.overath.de. 
Kommen Sie gut durch die Hitze! 
Ihre Stadtverwaltung
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Wanderung im Auftrag der Stadt Overath
Am Dienstag, 21. Juli 2026 treffen 
wir uns zur nächsten Wanderung in 
Overath-Steinenbrück am Golfplatz/
Restaurant „Bergwerk“ um 14.00 
Uhr und wandern „Durch den Lüde-
rich“. Die 5 km Wanderstrecke wird 
vom Wanderführer Peter Fielenbach 
geführt und die 10 km Strecke über-

nimmt unser Wanderführer Günter 
Pommerening. Anschließend kehren 
wir ein zum leckerem Kaffee und Ku-
chen in die Gaststätte „Bergwerk“.
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Dienstag, 04. August 26 mit 
dem Treffpunkt in Hohkeppel, Laurent-
iusplatz um 14.00 Uhr.

Die Anmeldungen zu unserem Jahres-
ausflug werden ausgegeben an den 
Wandertagen. Bitte dort melden, wer 
mitfahren will. Im Namen des Füh-
rungsteams lade ich alle bewegungs-
freudigen Bürgerinnen und Bürger 
aus Overath und Umgebung ein, an 
unseren Wanderungen teilzunehmen.

Es grüßt Sie alle mit dreimal „Gut 
Schritt“
Peter Schwamborn
Wanderwart
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Ende: Informationen aus der Stadt
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Freitag, 17. Juli 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Samstag, 18. Juli 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 19. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Montag, 20. Juli 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Dienstag, 21. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Mittwoch, 22. Juli 
	 Aura Apotheke am EvK
	 Ferrenbergstraße 24a, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 9594440
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)

	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 23. Juli 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 54747
Freitag, 24. Juli 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Samstag, 25. Juli 
	 Montanus Apotheke
	 Laurentiusstraße 95-97, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 957930
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Montag, 27. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 162, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 36786
Dienstag, 28. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Mittwoch, 29. Juli 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Donnerstag, 30. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 162, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 36786
Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 1. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 2. August 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Schlosspartie auf Schloss Eulenbroich  
am 1. & 2. August 2026 
Kunst, Handwerk, Design vor traumhafter Schlosskulisse 

Anzeige

Sommer genießen, Schönes 
entdecken, gemeinsam erle-
ben! 
Wenn der Sommer das Schloss 
Eulenbroich in warmes Licht 
taucht und der Park in sat-
tem Grün leuchtet, lädt die 
Schlosspartie zu einem ent-
spannten Wochenende voller 
Inspiration, Genuss und Be-
gegnung ein. 
Hier verbinden sich sommerliche 
Leichtigkeit, ausgewählte Ausstell-
er und ein besonderes Rahmenpro-
gramm zu einem Markt, der be-
wusst anders ist - offen, freundlich 
und mit viel Raum zum Verweilen. 
Was die Schlosspartie be-
sonders macht 
Die Schlosspartie ist mehr als ein 
klassischer Markt. Sie steht für: 
•	 Sommerliche Atmosphäre im 

historischen Ambiente 
•	 Ein sorgfältig kuratiertes Aus-

stellerfeld 
•	 Viel Raum für Begegnung und 

Austausch 
•	 Ein besonderes Highlight: die 

Verleihung der „Rose für Rös-
rath“ 

Die Verbindung aus qualitätsvol-
lem Marktgeschehen, angenehmer 
Stimmung und der Verleihung der 
„Rose für Rösrath“ macht die 
Schlosspartie zu einer besonderen 
Veranstaltung im Sommer. 
Die „Rose für Rösrath“ 
Ein Höhepunkt der Schlosspartie 
ist die Verleihung der „Rose für 
Rösrath“. 
Mit dieser Auszeichnung werden 
Menschen geehrt, die sich in 
besonderer Weise für das ge-
sellschaftliche, kulturelle oder so-
ziale Leben in Rösrath engagieren. 
Die „Rose“ steht symbolisch für 
Wertschätzung, Verbundenheit 
und das lebendige Miteinander in 
der Stadt. 
Die feierliche Übergabe am Sonn-

tag um 14.30 Uhr im sommerlichen 
Schlosshof verleiht dem Markt ein-
en besonderen, gemeinschaftlichen 
Charakter. 
Aussteller & Angebot 
Die Schlosspartie legt großen Wert 
auf Qualität und Vielfalt. Besuch-
erinnen und Besucher erwartet eine 
inspirierende Auswahl aus: 
•	 Kunst & kreativen Arbeiten 
•	 Handwerk & Manufakturpro-

dukten 
•	 Design & stilvollen Wohnacces-

soires 
•	 Mode & sommerlichen Textilien 
•	 Schmuck 
•	 Dekoration für Haus und Garten 
•	 Pflanzen & besondere Garten-

schätze 
•	 Feinkost & kulinarischen Spezi-

alitäten 
Gerade das Pflanzenangebot spielt 
im Sommer eine besondere Rolle: 
Stauden, Blühpflanzen, Kräuter und 
ausgefallene Gartengewächse brin-
gen frische Ideen für Balkon und 
Garten mit. Viele Aussteller beraten 
persönlich und geben praktische 
Tipps zur Pflege und Gestaltung. 
Hier begegnen Besucher den Men-
schen hinter den Produkten - viele 
Arbeiten entstehen in sorgfältiger 
Handarbeit. 
Kinderangebot: Besuch der Ei-
sprinzessin 
Ein märchenhaftes Highlight für 
Kinder ist der tägliche Besuch der 
Eisprinzessin. 
Von 15:00 bis 17:00 Uhr nimmt sie 
sich Zeit für kleine Gäste, posiert 
für Fotos und sorgt für leuchtende 
Augen. Ein sommerliches Märch-
enerlebnis, das Familien besonders 
schätzen. 
Musikalisches Rahmenpro-
gramm 
Musikalisch wird die Schlosspartie 
von Milan von der Gracht begleitet. 
Der Pianist untermalt das Mark-
tgeschehen mit Improvisationen 

sowie eigenen Kompositionen am 
Klavier. Seine Musik schafft eine an-
genehme Atmosphäre im Schlosshof 
und lädt dazu ein, einen Moment in-
nezuhalten und den Sommerklängen 
zu lauschen. 
Sommerlicher Genuss 
Auch kulinarisch wird der Sommer 
gefeiert. Besucher dürfen sich auf ein 
vielfältiges Angebot freuen: 
•	 Leichte, herzhafte Speisen 
•	 Süße Köstlichkeiten 
•	 Kaffeespezialitäten 
•	 Erfrischende Getränke 
Ob schattiger Platz im Park oder 
Sonnentisch auf der Brücke - die 
Schlosspartie lädt dazu ein, eine 
Pause einzulegen und den Moment 
zu genießen. 
Die Schlosspartie auf Schloss Eu-
lenbroich verbindet sommerliche 
Lebensfreude mit Qualität, Gemein-
schaft und besonderen Momenten. 
Eintritt & Öffnungszeiten 
Geöffnet ist der Markt am Samstag 
von 11 bis 19 Uhr und am Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt 
kostet 7,00 € pro Person, 3,00 € 
Ermäßigt. Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahren zahlen keinen Eintritt. 
Der Eintritt wird pro Tag gezahlt und 
gilt einmalig. 
Hilfreiche Infos 
Das Gelände ist teilweise barrierefrei 
zugänglich. 
Hunde dürfen an der Leine mit-

geführt werden. 
Parken 
Das Parken ist kostenfrei. Park-
plätze finden Besucher an der 
Bildungswerkstatt des Schloss 
Eulenbroich sowie an der Zufahrt 
zum Eulenbroicher Auel. Ebenfalls 
können Besucher auf dem PR Park-
platz am Zum Eulenbroicher Auel 
parken. Der gegenüberliegende 
Bahnhof an der Hauptstraße bie-
tet zudem zahlreiche Parkflächen. 
Am Sonntag dürfen Besucher der 
Märkte auch auf den Flächen des 
Edeka Breidohr Frische-Center und 
Lidl an der Hauptstraße parken. Wir 
bedanken uns beim Edeka Breidohr 
Frische-Center und Lidl für die Un-
terstützung. 
Ebenfalls befindet sich der Bus-
bahnhof sowie der Bahnhof Rös-
rath nur 5 Minuten fußläufig vom 
Schloss entfernt. Besucher aus Köln 
erreichen uns innerhalb von 25 Mi-
nuten vom Kölner Hbf aus. 
Die Einlassgelder kommen dem 
Schloss zugute und werden u.a. für 
Kultur, außerschulische Bildung von 
Kindern und Jugendlichen sowie 
Instandhaltungsarbeiten genutzt. 
Weitere Informationen gibt es un-
ter +49 (0) 22 05 - 9010090 oder 
info@schloss-eulenbroich.de 
Schloss Eulenbroich 
Zum Eulenbroicher Auel 19 
51503 Rösrath 
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CDU Overath

CDU - Wir kümmern uns. 
Joachim Butenschön für Steinenbrück im Stadtrat

Wenn in Steinenbrück gefeiert 
wird, ist Joachim Butenschön meist 
mittendrin. Als Präsident seines 
Karnevalsvereins steht er für Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und die 
Freude daran, Dinge gemeinsam 
auf die Beine zu stellen. Für ihn 
ist Karneval nicht nur Brauchtum, 
sondern gelebte Nachbarschaft - 
Menschen kommen zusammen, 
reden miteinander und halten ei-
nander die Treue.
Verwurzelt ist er rund um Neichen 
und Nallingen. Hier lebt seine Fa-
milie, hier sind Freunde zu Hause, 

hier kennt man sich. Respekt im 
Umgang miteinander ist ihm be-
sonders wichtig, und wer ihn 
kennt, weiß: Joachim hat immer 
ein offenes Ohr.
Heute ist Joachim Butenschön im 
Ruhestand, doch der frühe Start 
in den Tag ist geblieben - eine Ge-
wohnheit aus seiner Arbeitszeit. 
Der Morgen beginnt gern ruhig mit 
einem guten Frühstück, oft verbun-
den mit Gesprächen mit Familie 
und Freunden, die für ihn der feste 
Halt im Leben sind. Geprägt hat 
ihn vor allem seine Mutter: ehrlich, 

offen und jederzeit ansprechbar. 
Diese Werte begleiten ihn bis heu-
te. Den nötigen Ausgleich findet 
er in seiner Werkstatt. Als Hobby-
werker kann er dort abschalten, 
reparieren und Neues entstehen 
lassen. Musik läuft dabei meist im 
Hintergrund, manchmal kommen 
Erinnerungen hoch - etwa an den 
ersten James-Bond-Film oder an 
ein klassisches Familienessen mit 
Sauerbraten, Klößen und Rotkohl.
Ein gutes Leben bedeutet für Joa-
chim Butenschön, zufrieden zu sein 
mit dem, was man hat, und dank-

bar zu bleiben. Jungen Menschen 
rät er, nicht alles ungeprüft zu 
übernehmen, sondern sich selbst 
eine Meinung zu bilden.
Für Steinenbrück und ganz Overath 
wünscht er sich, dass weiter dar-
an gearbeitet wird, unsere Stadt 
lebenswert zu gestalten. Genau 
dafür setzt er sich im Stadtrat ein 
- bodenständig, zuverlässig und 
nah bei den Menschen.
Sie erreichen Joachim Butenschön 
unter joachim.butenschoen@cdu-
overath.de

Hartmut Kohkemper

Ende: CDU Overath



14  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Wichtige Rufnummern
Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Overath 
02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet der 
Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, Hoff-
nungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mittel-/ 
Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0

Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, Mobil: 0151 - 
54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330

Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche 
Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 
51491 Overath, Mobil:	
0176-56907241, E-Mail: vorsitz@
overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 
0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröh-
lich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 
02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuensche-
mobil.de
Verbraucherzentrale NRW 
02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32
Stand: Juli 2026
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 

durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering“ oder „Tiny Living“ 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegenstän-
de. Statt vieler günstiger Produkte 
investieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 

Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 

Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 17. Juli bis zum 2. August

Versprechen eingelöst
Pilgerweg von Immekeppel nach Biesfeld

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 18. Juli: 17 Uhr - SVM ent-
fällt. Samstag, 25. Juli: 17 Uhr - SVM 
mit Diamantener Hochzeit. Samstag, 
1. August: 17 Uhr - SVM entfällt.
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 19. Juli: 18 Uhr - Messe. 

Dienstag, 21. Juli: 18.15 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
26. Juli: 15 Uhr - Taufe, 18 Uhr - Messe. 
Dienstag, 28. Juli: 18.15 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
2. August: 18 Uhr - Messe.
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 19. Juli: 11 Uhr - Messe ent-
fällt. Freitag, 24. Juli: 18:30 Uhr - Eu-
charistische Anbetung, 19 Uhr - Messe. 
Sonntag, 26. Juli: 11 Uhr - Festmesse 
zum Jakobustag unter Mitwirkung des 
Spaßorchesters Marialinden. Freitag, 
31. Juli: 13:30 Uhr - Trauung, 18:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung, 19 Uhr 
- Messe. Sonntag, 2. August: 11 Uhr 
- Messe entfällt.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 18. Juli: 9 Uhr - Marienmes-
se. Sonntag, 19. Juli: 11 Uhr - Messe 
mit Jubelkommunion, unter Mitwirkung 
des Spaßorchesters Marialinden. Mitt-
woch, 22. Juli: 18 Uhr - Rosenkranz-
gebet, 19 Uhr - (Fe) Messe. Freitag, 
24. Juli: 13:30 Uhr - Trauung. Sams-
tag, 25. Juli: 9 Uhr - Marienmesse. 
Sonntag, 26. Juli: 11 Uhr - Messe 

entfällt. Mittwoch, 29. Juli: 16 Uhr 
- (KaM) Messe, 18 Uhr - Rosenkranzge-
bet, 19 Uhr - (Fe) Messe. Samstag, 1. 
August: 9 Uhr - Marienmesse. Sonn-
tag, 2. August: 11 Uhr - Messe mit 
Goldhochzeit, 12 Uhr - Taufe.
St. Mariä Himmelfahrt, Unteresch-
bach
Samstag, 18. Juli: 16 Uhr - Taufe, 
18:30 Uhr - SVM. Samstag, 25. Juli: 
18:30 Uhr - SVM entfällt. Samstag, 1. 
August: 18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Sonntag, 19. Juli: 9:30 Uhr - Messe, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Mon-
tag, 20. Juli: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Dienstag, 21. Juli: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Mittwoch, 22. 
Juli: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Donnerstag, 23. Juli: 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Freitag, 24. Juli: 8 
Uhr - Messe, anschl. wird vor dem Ta-
bernakel der Barmherzigkeitsrosenkranz 
gebetet, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Sonntag, 26. Juli: 9:30 Uhr - Messe 
entfällt, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Montag, 27. Juli: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. 
Dienstag, 28. Juli: 17:30 Uhr - Ro-

senkranzgebet. Mittwoch, 29. Juli: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Don-
nerstag, 30. Juli: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Freitag, 31. Juli: 8 Uhr - 
Messe, anschl. wird vor dem Tabernakel 
der Barmherzigkeitsrosenkranz gebetet, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Sonn-
tag, 2. August: 9:30 Uhr - Messe, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
(evK) Evang. Willkommenskirche
Sonntag, 19. Juli: 9:30 Uhr - Messe 
entfällt. Mittwoch, 22. Juli: 8 Uhr - 
Messe entfällt. Donnerstag, 23. Juli: 
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 10 Uhr - (evK) ökum. Bibel-
kreis, 18 Uhr - Beichtgelegenheit ent-
fällt, 18.40 Uhr - Barmherzigkeitsrosen-
kranz, anschl. sakramentaler Segen, 19 
Uhr - Messe. Sonntag, 26. Juli: 9:30 
Uhr - Messe. Mittwoch, 29. Juli: 8 
Uhr - Messe. Donnerstag, 30. Juli: 
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegenheit, 
18:40 Uhr - Barmherzigkeitsrosenkranz, 
anschl. sakramentaler Segen, 19 Uhr - 
Messe. Samstag, 1. August: Sonn-
tag, 2. August: 9:30 Uhr - Messe 
entfällt.

Diese Gruppe hat das Versprechen eingelöst.

Am ersten Sonntag im Juli ist nach 
alter, langer Tadition die Wallfahrt 
nach Biesfeld zur „Schmerzhaf-
ten Muttergottes“. Auch in die-
sem Jahr machte sich eine kleine 
Pilgergruppe am frühen Morgen 

auf den Weg. Nach der hl. Messe 
gab es Mitfahrmöglichkeit zurück 
nach Immekeppel. Hoffentlich 
wird diese Tradition auch weiter-
hin Bestand im Pfarrleben von 
Immekeppel haben.
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Würdevolles Gedenken

Der Abschied von einem Men-
schen gehört zu den schwersten 
Momenten im Leben. In dieser 
Zeit müssen Angehörige nicht 
nur mit ihrer Trauer umgehen, 
sondern auch viele Entscheidun-
gen treffen. 
Die Themen Bestattung, Friedhof 
und Grabpflege sind dabei eng 
miteinander verbunden und prä-
gen, wie Erinnerung und Geden-
ken einen festen Platz im Alltag 
behalten.
Bestattungen als persönlicher 
Abschied
Die Form der Bestattung ist oft 
Ausdruck der persönlichen Hal-
tung des Verstorbenen oder der 
Familie. 
Erd- und Feuerbestattungen sind 
weiterhin verbreitet, ebenso Bei-
setzungen in Urnen- oder Rasen-
gräbern. 
Viele Menschen wünschen sich 

heute eine schlichte Zeremonie im 
kleinen Kreis, andere legen Wert 
auf traditionelle Abläufe. Wichtig 
ist, sich Zeit für die Entscheidung 
zu nehmen und sich gut beraten 
zu lassen, etwa durch Friedhofs-
verwaltungen oder Bestattungs-
unternehmen.
Der Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine Be-
gräbnisstätten. Sie sind Orte der 
Stille, des Erinnerns und häufig 
auch grüne Rückzugsräume mit-
ten im Ort. 
Unterschiedliche Grabarten er-
möglichen individuelle Lösungen, 
von klassischen Familiengräbern 
bis hin zu pflegefreien Anlagen. 
Die jeweiligen Friedhofsordnun-
gen regeln Gestaltung, Bepflan-
zung und Nutzungsdauer und 
geben damit einen verlässlichen 
Rahmen vor.
Grabpflege zwischen Pflicht 

und Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für vie-
le Angehörige ein Zeichen der 
Verbundenheit. Regelmäßiges 
Gießen, Schneiden und Reinigen 
gehört dazu, kann aber mit zu-
nehmendem Alter oder größerer 
Entfernung zur Herausforderung 
werden. In solchen Fällen bieten 
Friedhofsgärtnereien Unterstüt-
zung. Sie sorgen dafür, dass die 
Grabstätte dauerhaft in einem 
würdigen Zustand bleibt.
Ob schlicht oder individuell ge-
staltet, Grabstätten sind Orte, 
an denen Erinnerungen lebendig 
bleiben. Wer sich frühzeitig in-
formiert und passende Lösungen 
findet, schafft Raum für Trauer 
und Trost. 
Friedhöfe und Grabpflege tragen 
so dazu bei, dass das Gedenken 
auch im Alltag seinen festen Platz 
behält.
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Sicher unterwegs

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick 
nach vorn. 
Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige 
Rolle. Martinshorn, Fahrradklingel, 
quietschende Reifen oder Warnsi-
gnale anderer Verkehrsteilnehmer 
können entscheidende Hinweise 
geben. Fachleute weisen deshalb 
darauf hin, dass gutes Hören ein 
wichtiger Beitrag zur eigenen 
Sicherheit und zur Rücksicht im 
Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig er-
kennen
Im Alltag nehmen Autofahrer 
viele Geräusche oft nur nebenbei 
wahr. Gerade diese akustischen 
Hinweise helfen jedoch dabei, Ge-
fahrensituationen schneller einzu-
schätzen. 
Einsatzfahrzeuge kündigen sich 
meist zunächst über das Martins-
horn an. 
Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 
gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann 
das Hörvermögen nachlassen. 
Besonders hohe Töne werden oft 
schlechter wahrgenommen. 
Dadurch können Warnsignale spä-
ter erkannt werden. Hinzu kommt, 
dass moderne Fahrzeuge sehr gut 

gedämmt sind und Außengeräu-
sche weniger stark in den Innen-
raum gelangen.
Konzentration bleibt ent-
scheidend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt 
eine Rolle. Sehr laute Musik, Tele-
fonate oder dauerhafte Geräusche 
können die Aufmerksamkeit ver-
ringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustel-
len, dass wichtige Umgebungs-
geräusche weiterhin wahrgenom-
men werden können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. 
Moderne Geräte sind darauf aus-
gelegt, Sprache und Warnsignale 
besser verständlich zu machen. 
Wichtig ist allerdings eine gute 
Einstellung der Hörsysteme, damit 
störende Nebengeräusche nicht 
überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Ver-
änderungen ihres Hörvermögens 
erst spät. 
Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Ge-
hör regelmäßig überprüfen zu las-
sen, besonders ab dem mittleren 
Lebensalter oder bei ersten An-
zeichen wie häufigem Nachfragen 

oder Unsicherheiten im Straßen-
verkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, 
Medikamente oder dauerhafter 
Lärm können das Hören beein-

trächtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verste-
hen oder Orten von Geräuschen 
feststellt, sollte dies ärztlich ab-
klären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksam-
keit nicht
Fahrassistenzsysteme können 
heute viele Situationen unterstüt-
zen, etwa durch Abstandswarner 
oder akustische Hinweise beim 
Einparken. Dennoch ersetzen 
technische Hilfen nicht die eige-
ne Aufmerksamkeit. Gutes Sehen, 
gutes Hören und konzentriertes 
Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhält-
nissen kann das Gehör helfen, 
Gefahren früher wahrzunehmen. 
Wer auf Warnsignale achtet und 
das eigene Hörvermögen ernst 
nimmt, verbessert nicht nur die 
eigene Sicherheit, sondern schützt 
auch andere Verkehrsteilnehmer.



22  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
24.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Immobiliengesu-
che

Suche Haus zum Kauf...
für mich und meine 2 Pferde, bis € 
300.000, evtl. auch zur Miete. Tel. 
0172- 8286985

Mietgesuche
Suche Wohnung in/um Rösrath/
Hoffnungsthal/Overath

Nette Rentnerin mit lieber Katze 
sucht dringend: 2 Zimmer, Bad, 
EG, Gartenzugang, keine Haupt-
straße, günstig zu Bus- und Bahn-
Anschlüssen, ca. 700 € warm. Tel. 
0176-642 881 21
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WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften

GRUNDSTÜCKS- 
GRÖSSEN

 520 – 1400 m²

Direkt vom Erschließungsträger

BAUGRUNDSTÜCKE
FÜR EINFAMILIENHÄUSER
MUCH · KAPELLENWEG

Richard & Sandra Fink-Stauf eGbR · Kreuzkapelle 61-65 ·  53804 Much

Evangelische Kirchengemeinde Overath

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Ove-
rath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Epheser 2,19: „So 
seid ihr nun nicht mehr Gäste und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der 
Heiligen und Gottes Hausgenossen.“

Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 19. Juli
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Angela Pollmann
Montag, 20. Juli
17 Uhr - Trauercafé (Kontakt: 02206 
84580 oder trauerbegleitung-ove-
rath@web.de)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 21. Juli

19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 22. Juli
14:30 Uhr - Skatrunde (Kontakt: 
Waltraud Weck, 02206 869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt: 
Ingiza Uflacker, 02206 3189)
Donnerstag, 23. Juli
10 Uhr - Ökumenisches Bibelge-
spräch
Freitrag, 24. Juli
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Epheser 5, 8b.9: 
„Wandelt als Kinder des Lichts; die 
Frucht des Lichts ist lauter Güte und 
Gerechtigkeit und Wahrheit.“
Sonntag, 26. Juli
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Pfarrerin Angela Pollmann
Montag, 27. Juli
16:30 Uhr - Selbsthilfegruppe für 

pflegende Angehörige von demen-
ziellerkrankten Menschen (Kontakt: 
Frau Harbecke, 02202 9368930)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 28. Juli
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Freitrag, 31. Juli

18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
buescher@ekir.de)
Sonntag, 2. August
9:30 Uhr - Gottesdienst erfrischend 
mit Taufen und Pfarrerin Angela 
Pollmann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


